
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Straßburg
	Text2: Frankreich
	Text3: Presse und PR
	Text4: 3 Monate
	Text5: Ich habe mich im Januar auf die Suche nach Praktikumsplätzen begeben und recht schnell meine Praktikumstelle bei einem deutsch-französischen Medienunternehmen gefunden. Da ich mein Praktikum bei einem speziellen Unternehmen absolvieren wollte, habe ich mich direkt auf der Homepage des Unternehmens informiert und auf eine für mich interessante Stelle beworben. Nach der Einladung zum Bewerbungsgespräch, welches online stattgefunden hatte, habe ich in weniger als 4 Tagen die Zusage für die Praktikumstelle erhalten.
	Text6: Ich habe mich auf der Seite La Carte des Colocs https://www.lacartedescolocs.fr/ über WG-Zimmer informiert, da für mich klar war, dass ich gerne in einer WG mit französischsprechenden Mitbewohnern leben möchte. Die Seite kann ich sehr empfehlen, da sie kostenlos und sehr seriös ist. Es gibt auch die Möglichkeit, dort eine Gesuch-Anzeige aufzugeben, was hilfreich sein kann. Ich habe dann mit einigen Personen näheren Kontakt gehalten und Besichtigungstermine ausgemacht, und mich schlussendlich für eine WG entschieden. 
Außerdem gibt es die Möglichkeit im Intranet des Unternehmens eine Anzeige einzustellen. Viele meiner Praktikakollegen haben auch hierüber Unterkünfte gefunden. 
	Text7: Ich habe mir in Frankreich eine neue SIM-Karte zugelegt, da die Flats für mobile Daten in Frankreich erheblich günstiger sind, als in Deutschland und ich in meiner WG kein WLAN hatte.
	Text8: Bei meiner Einrichtung handelt es sich um ein deutsch-französisches Medienunternehmen. Ich arbeite in der Presse und PR Abteilung des Unternehmens und bin dort für einen speziellen Sendeschwerpunkt (Connaissance und Culture) zuständig. Mein Aufgabenbereich umfasste voranging die Kommunikation mit deutschen Medienpartnern und Journalisten. Für die Kommunikation habe ich Newsletter, Mailings, Pressemappen und Pressespiegel erstellt. Außerdem gehörten zu meinem Aufgabengebiet noch die Mitarbeit an Broschüren für Schwerpunktprogramme des Unternehmens, die beworben wurden. Auch die Mitarbeit bei gelegentlichen Presseaktionen sowie Pressereisen ist Teil meiner Arbeit, sowie die Planung dafür und die Zusammenstellung und der Versand von Presseartikeln und Werbematerialien. 
	Text9: Da es viele Praktikanten in meinem Unternehmen gibt, die alle neu und nur für kurze Zeit in Straßburg leben, unternehmen wir viel nach der Arbeit oder am Wochenende. Straßburg hat viel zu bieten: eine wunderschöne mittelalterliche Altstadt, zahlreiche Museen, Restaurants und Cafés. Aufgrund des Wetters im April unternimmt man viel draußen, geht an der Ill spazieren oder in einem der zahlreichen Parks picknicken. In Straßburg gibt es außerdem ein großes musikalisches Angebot (auch in kleineneren Kneipen und Bars) in denen man gegen wenig Geld tolle Konzerte besuchen kann. 

	Text10: In meinem Unternehmen zumindest, hatte ich den Eindruck, dass den Mitarbeitern die Mittagspause heilig ist. Das Essen wird lange zelebriert und nicht schnell vor dem PC gegessen. Wenn du versuchst in der Mittagszeit von 12:30-14:00 jemanden zu erreichen hast du oft keine Chance.
	Text11: Geht auf andere Leute zu und ergreift die Initiative gemeinsam etwas zu unternehmen. Gerade wenn du mit anderen Praktikanten zusammen arbeitest, die auch neu in der Stadt sind, gibt es viel gemeinsam zu erleben. Versuche so viel wie möglich Französisch zu sprechen, und lass dich nicht von dem Sprach-Niveau anderer einschüchtern. Genieß deine Zeit, probier Neues aus und habe Spaß! 


